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) Handtuchhalter.

@ Ein Handtuchhalter zur Befestigung an Rohren-
heizkdrpern im wesentlichen in Form eines Bugels 2
umfaBt zu seiner |Gsbaren Befestigung ein auf der
Riickseite der R8hren 8 anliegendes Stiitzteil 11 und
ein auf der Vorderseite der R&hren 8 anliegendes

Steckteil 6. Stltzteil 11 und Steckteil 6 sind mitiels
eines Schraubbolzens 13 gegen die R&hren 8
kiemmbar; auf das Steckteil 6 ist ein entsprechend
hoh! ausgebildetes Ende 1 des Biigels 2 aufsteck-
bar.
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Handtuchhalter

Die Erfindung betrifft einen Handtuchhalter zur
Befestigung an R&hrenheizkdrpern, welcher in
Form eines offenen Biigels ausgebildet ist, dessen
beide Enden am HeizkSrper befestigt sind.

Es sind Handtuchhalter der genannten Art be-
kannt, bei denen die Bligel zum Aufnehmen jeweils
eines aufzuhfngenden Handtuchs auf der Vorder-
seite des HeizkGrpers aufgeschweift sind oder
aber derart mit dem Heizk&rper verbunden sind,
daB die Montage nur von der Riickseite des Heiz-
kdrpers her erfolgen. Bei bekannten Handtuchhal-
tern hat deren Montage am HeizkSrper also bereits
vor dessen bauwerksseitigen Montage zu erfolgen.

Demgegeniiber liegt der Erfindung die Auigabe
zugrunde, einen Handiuchhalter zu schaffen, der
bei einem RdéhrenheizkSrper leicht montierbar ist;
die Montage soll dabei auch noch nachirdglich
erfolgen k&nnen, indem sie von der Vorderseite
des Heizk&rpers her bewerkstelligt wird.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeméB dadurch
geldst, daB zur 18sbaren Befestigung des Blgels
ein auf der Rlickseite der Rdhren anliegendes
Stitzteil und ein auf der Vorderseite der R&hren
anliegendes Steckteil vorgesehen sind, daB Stitz-
teil und Steckteil mitiels eines Schraubbolzens ge-
gen die R&hren klemmbar sind und daB auf das
Steckteil ein entsprechend hohl ausgebildetes
Ende des Biigels aufsteckbar ist.

Durch die Trennung der Befestigungsteile in
ein Stlitztsil und ein Steckteil, weiche durch den
R&hrenzwischenraum hindurch miteinander ver-
schraubt werden, wird eine leichte Montage von
der Vorderseite des Heizk&rpers her mdglich. Die
hinter dem HeizkGrper vorhandene Wand des ent-
sprechenden Bauwerks bleibt unangetastet.

Nach Anbringung der Steckieile ist die Monta-
ge der Bligel denkbar einfach. Letztere werden mit
ihren offenen Enden auf die AnschiuBzapfen der
Steckteile aufgesteckt und dort beispielsweise mit-
tels Klemmschrauben befestigt. Der Bligel kann
dabei je nach Position der Steckteile vertikal, hori-
zontal oder auch schridg angeordnet werden.

Zum Zwecke der Montage werden zuerst die
Stiitzteile von vorne durch die R&hrenzwischenriu-
me gesteckt, dahinter um 90" verdreht und danach
mittels der Schraubbolzen mit den Steckteilen ver-
bunden. Die Schraubbolzen kénnen dabei schon
von vorne herein mit den Stltzteilen verbunden
sein oder aber erst im Zuge der Montage in die
Stutzieile eingeschraubt werden. Im erstgenannten
Fall dienen die Schraubbolzen gleichzeitig als Hal-
tegriff bei der Montage der Stiitzteile. Das Zusam-
menspannen von Stitzteilen und Steckieilen erfolgt
mittels Schraubmuttern, welche auf die vorderen,
{iber die Steckteile hinausragenden Enden der
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Schraubbolzen  aufgeschraubt werden. Die
Schraubmuttern sind nach dem Anbringen der Bii-
gel verdeckt in deren Innerem angeordnet.

Um eine verdrehsichere, flichige Anlage der
Stiitzteile und Steckteile an den Rdhren zu erzie-
len, besitzen diese entsprechend dem R&hrenquer-
schnitt nach innen gewdibte Aniagefldchen, welche
beim Zusammenspannen eines Stitzteils mit ei-
nem Steckteil mittels eines Schraubbolzens eine
sichere Anlage und unverriickbare Befestigung an
den R&hren des Heizkdrpers gewahrleisten.

In einer besonders einfach herzustellenden
Ausflihrungsform sind Stiitzteile und/oder Stecktei-
le im wesentlichen rotationssymmetrisch ausgebil-
det, wobei sie die Form eines in den Zwischen-
raum der R8hren eintretenden Dorns mit einem
verbreiterten, an den R&hren anliegenden Rickent-
eil besitzen. Damit das Stiitzteil zwischen den Réh-
ren hindurchgesteckt werden kann, muB es aller-
dings, abweichend von seiner rotationssymmetri-
schen Ausbildung, an gegeniiberliegenden Seiten
abgeflacht sein; flir das Steckteil gilt diese Ein-
schrénkung nicht.

Infolge der zylindrischen Ausbildung der An-
schluBzapfen der Steckieile ergibt sich die Mdg-
lichkeit einer beliebigen Ausrichtung der Blgel,
welche demzufolge in jeder Drehlage aufgesteckt
und dann entsprechend fixiert werden kdnnen. Es
versteht sich von selbst, daB flir die Befestigung
eines Biigels zwei AnschluBzapfen flr jedes der
Biigelenden erforderlich sind.

Als bevorzugte Werkstoffe flir die den Hand-
tuchhalter bildenden Bauteile kommen Stahl, Mes-
sing, aber auch Kunststoffe, z.B. aus der Gruppe
der Duroplaste, in Frage. :

Im Folgenden wird ein Ausfiihrungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung erldutert. Es
zeigh:

Figur 1: eine Ansicht eines Handtuchhalters
in einer Schnitidarsteliung quer zu den RBhren
eines Heizkdrpers und

Figur 2: einen Schnitt gemas H-Il der Figur
1.

In Figur 1 ist nur der Anschlu eines offenen
Endes 1 des Biigels 2 eines Handtuchhalters dar-
gestelit. Der Blige!l 2 besitzt zylinderfdrmigen Quer-
schnitt; mit seinem offenen Ende 1 ist er auf einen
im wesentlichen zylindrischen Anschlufzapfen 3
aufgesteckt und in einer umlaufenden V-Nut 4 mit-
tels einer Imbus-Madenschraube 5 gesicheri. Der
AnschluBzapfen 3 ist Teil eines Steckteils 6, wel-
ches von der Vorderseite eines Heizk&rpers 7 her
kommend zwischen zwei benachbarte Rdhren 8
des Heizkdrpers hineinragt. Das Steckteil 6 ist rota-
tionssymmetrisch ausgebildet; dessen Riickenteil 9
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hat einen groBeren Durchmesser als der lichten
Weite zwischen benachbarten RShren 8 entspricht.
Ein an den Riickenteil 9 anschlieBender Dorn 10
verjlingt sich nach vorne entsprechend der Quer-
schnittsform der Rdhren 8 und stlitzt sich seitlich
gegen diese ab. Auf der Riickseite der R&hren 8
befindet sich ein Stltzteil 11, welches auf der den
Réhren zugewandien Seite zwei teilzylindrische
Einschnitte 12 aufweist, welche jeweils eine Anla-
gefliche entsprechend dem Umfang der Rdhren 8
bilden. Mitiels eines Schraubbolzens 13 werden
Stlitzteil 11 und Steckteil 6 zusammengespannt.
Das hintere Ende 14 des Schraubbolzens 13 ist in
eine entsprechende Bohrung des Stiitzteils 11 ein-
geschweift.

Auf das vordere Ende 15 des Schraubbolzens
13 ist eine Schraubmutter 16 aufgeschraubt, derart,
daf Stutzteil 11 und Steckteil 6 unverrlickbar ge-
geneinander zwischen den Rdhren 8 verspannt
sind. Mit dem Uber die Schraubmutter 16 hinaus-
stehenden Ende 15 wird der Schraubbolzen 13
wihrend der Montage gehaiten, d.h. der Schraub-
boizen dient zundchst zum Handhaben des Stiitz-
teils 11, welches in Lingsrichtung der RShren ge-
messen eine Breite b aufweist (vgl. Fig. 2), welche
geringer ist als die lichte Weite w zwischen be-
nachbarten R&hren 8. Somit kann das Stiitzteil
zwischen die Rdhren hindurchgesteckt und nach
Verdrehen um 90  in die in Figur 1 gezeigte
Stellung gebracht werden. Danach erfolgt das Auf-
stecken des Steckteils 6 auf den Schraubbolzen 13
und das Zusammenspannen von Stiizteil 11 und
Steckteil 6 mittels der Schraubmutter 16. Erst da-
nach wird das offene Ende 1 des Bligels 2 {iber
den AnschluBzapfen 3 gesteckt und mittels der
Madenschraube 5 gesichert.

Anspriiche

1. Handtuchhalter zur Befestigung an Réhren-
heizk&rpern, welcher in Form eines offenen Biligels
(2) ausgebildet ist, dessen beide Enden am Heiz-
kdrper (7) befestigt sind, dadurch gekennzeichnet,
daB zur l6sbaren Befestigung des Bligels (2) ein
auf der Riickseite der Rd&hren (8) anliegendes
Stiitzteil (11) und ein auf der Vorderseite der RSh-
ren (8) anliegendes Steckieil (6) vorgesehen sind,
dap Stlitzteil (11) und Steckteil (6) mittels eines
Schraubbolzens (13) gegen die Réhren (8) klemm-
bar sind und daf auf das Steckteil (6) ein enispre-
chend hohi ausgebildetes Ende (1) des Bligels (2)
aufsteckbar ist.

2. Handtuchhalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB Stiitzteil (11) und Steckteil (6) jeweils der Roh-
renform entsprechende teilzylindrische Anlagefla-
chen an ihren einem Mittelteil gegeniiberliegenden
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Seiten aufweisen.

3. Handtuchhaiter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB Stiitzteil (11) und/oder Steckteil (6) im wesent-
lichen rotationssymmetrisch ausgebildet sind, wo-
bei sie die Form eines in den Zwischenraum der
Réhren eintre tenden Dorns (10) mit einem verbrei-
terien, an den ROhren anliegenden Riickenteil (9)
besitzen.

4. Handtuchhaiter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Steckteil (6) einen zylindrischen AnschluB-
zapfen (3) aufweist, welcher in einer entsprechen-
den Bohrung eines Bligelendes (1) drehbar und
mittels einer Klemmschraube (5) fixierbar aufge-
nommen ist.

5. Handtuchhalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Stltzteil (11) eine zentrische Bohrung zur
Befestigung des Schraubbolzens (13) und das
Steckteil (8) eine durchgehende zentrische Boh-
rung zum Aufstecken auf den Schraubbolzen (13)
aufweist.

6. Handtuchhalter nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Schraubbolzen (13) fest mit dem Stiitzteil
(11) verbunden ist und um eine Grifflinge langer
ausgebildet ist als der Distanz bis zum biigelseiti-
gen Ende des AnschiuBzapfens (3) des Steckteils
(6) entspricht.

7. Handtuchhalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Stitzteil (11), bezogen auf dessen Einbau-
lage, in einer Richtung senkrecht zur Achsrichtung
der Réhren (8) schmaler ist als der lichte Abstand
zwischen benachbarten Rdhren (8).

8. Handtuchhalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Stiitzteil (11), bezogen auf dessen Einbau-
lage, zwei teilzylindrische Einschnitte (12) aufweist,
deren Achsen parallel zu den Achsen der Réhren
(8) verlaufen.



EP 0 387 842 Al




0» Europiisches 12 OPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nemmer der Anmeldung
Patentamt

EPO FORM (503 00.82 (POK3)

EP 90 10 4826

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie|  Kennzeichausg des Dekuments mit Angabe, seweit erforderiich, Betrift | KLASSIFIKATION DER
der mabgeblichen Teile Amcpruch | ANMELDUNG (iat. CL5)
A |DE-U-8 619 524 (A. WILD) 1,5,6
* Seite 4, Absatz 1 - Seite 5, Absatz A 47 K 10/06
1; Figuren 1-4 * A 47 K 10/08
_— Do0o6 F 57/12
A |CH-A- 536 441 (R. BODENSCHATZ AG) 1,5,6
* Spalte 1, Zeile 51 - Spalte 3, Zeile
8; Figuren 1,2 * .
A |DE-U-8 524 764 (J. MEESSEN) 1
* Figuren 2,6 *
A |EP-A-0 041 855 (CAMBRIDGE STORE 2,3,8
SYSTEMS LTD)
* Figuren 5,6 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Iat. C1.5)
A4’ K
Fl6 B
D06 F
Der verliegende Rechercheabericht wurde fiir alle Patentanspriiche ersteiit
Recherchenart Abschinfdetum dor Recherche Prader
DEN HAAG 29-05-1990 KAPPQOS A.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrusde liegende Theoriea oder Grundsitze
E : dlteres Pateatdokument, das jedoch erst am oder .
X : von besonderer Bodeutung allein betrachtet aach dem Anmeldedatum vertffeatlicht wordem ist
Y : vor besonderer Badeutung in Verbindung mit einer D : in dor Anmeldung angefibrtes Dokument
anderen Vertffentlichuag derselben Kategorie L : aus andera Griindea angefuhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : pichtschriftliche Offeabarnung & : Mitglied der gleichen Pateatfamilie, ibersinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

